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Calwer Wochenblatt.
Amts- und Intelligenzblatt für - en Wezirk.

Für Calw  abonmrt
man bei der Redaclion,
auswärts bei den Bo¬
ten oder der nächstge¬

legenen Poststelle.
Die Einrückung - ge-
bühr beträgt 2 kr. filr
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Ars . 17. Donnerstag , den 10 . Februar 187 «.

Amtliche Dekanntmach ungen.

Bekanntmachung , betreffend die wissenschaftliche Prüfung für den einjährigen KrciwiUigendienst im Frühjahr 1870.
Diejenigen Jünglinge , welche sich behufs der Zulassung zum einjährigen Freiwilligendienst im aktiven Heere der in der K . Verordnung

vom 12 . März 1868IZ.  3 — 5 ( Regierungsblatt S . 130 ff.) vorgesehenen wissenschaftlichen Prüfung im Frühjahr 1870 unterwerfen
wollen , werden unter Hinweisung auf die Ministerialversügung vom 14 . Oktober 1868 , § . 2 ( Reg .-Bl . S . 544 , St .-A . Nro . 252 ) hie-
mit aufgcfordert . sich vor dem 12 . März , wofern sie es nicht schon gethan haben , bei der Älterzeichneten Stelle zu melden und dabei an¬
zugeben , ob sic die Prüfung in den humanistischen oder in den realistischen Fächern erstehen , und soweit es sich um alternative oder fakul¬
tative Fächer handelt , in welchen dieser Fächer sie sich prüfen lassen wollen . Den Meldungseingadeii ist anznschließen ein Geburtsschein,
eine Urkunde über den Besitz eines Heimathrechts und eine nähere Darlegun g des seitherigen Bildungsganges des Bittstellers . Die Prü¬
fung selbst wird am 20 . April und den folgenden Tagen stattfinden . Die zu derselben Zngelassenen , welche über ihre Zulassung noch be¬
sonders werden in Kenntlich gesetzt werden , haben sich Dienstag , ' en 19 . April , Nachmittags 2 Uhr , zur Entgegennahme weiterer Instruk¬
tionen im Saale des Gymnasiums in Stuttgart einzuftnden.

Dabei werden solche Militärpflichtige der Altersklasse 18 ^/ 70, welche bis zum 31 . Dezember v. I . den zum einjährigen feriwilli-
gen Dienst im aktiven Heere erforderlichen Nachweis allgemeiner wissenschaftlicher Bildung nicht liefern konnten , in Kenntniß gesetzt , daß
durch höchste Entschließung Sr . Kön . Maj . vom 27 . v. M . den Jünglingen der genannten Altersklasse ausnahmsweise die Zulassung z«
den beiden im laufenden Jahre stattfindenden wissenschaftlichen Prüfungen im Gnadenwege gestattet worden ist.

Ebenso ist Jünglingen der Altersklasse 18 ^ „. welche um Zuerkennung der wissenschaftlichen Befähigung für den einjährigen
Frciwiüigkndienst ohne Erstehung einer Prüfung auf Grund des Z. 9 der K. Verordnung vom 12 . März 1868 nachsuchcn wollen , dieses
noch bis zum 12 . März l. I . gestattet , was unter Abänderung der Bekanntmachung vom 9 . Dezember v I ., St .A . Nr . 295 , in diesem
Betreff mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird , daß nach dem 12 . März l. Jahres solche Gesuche keine Berücksichti¬
gung mehr finden können.

Stuttgart , 3/7 . Februar 1870.
K. Kultministerialabtheilung für Gelehrten - und Realschulen:

Binder.

Calw.

Diebstahlsanzeige.
Sonntag,  23 . Jan . d. I -, wurde dem

D ienstkncchte des Bäckers Dinglcr  dahier
aus der Kammer entwendet'

1 silberne Schweizeruhr mit glattem Deckel,
gelben Zeigern , römischen Zahlen , im
Gehäuse : die Nummer 1862;  an der
Uhr ein gewöhnlicher Uhrenschlüssel an
rother baumwollener Schnur.

1 Paar rorgcschuhtc kalblederne Stiefel
mit Lederstrupfen,

was zur Entdeckung des Thäters und Wie-
dcrbeibr Ätzung de» Gestohlenen bekannt ge¬
macht wird.

Den 8 . Februar 1870.
S. ObrramtSgericht.

Löchner,  Just . -Ass.

Verkauf
von circa 30 Haufen Reisstreu  aus dem
Distrikt I . Weckcnhardt , Abth . 17 , Kohlplatte,
am

Freitag,  den 1t . d. M .,
Mitt gs 1 Uhr.

Zusammenkunft beim Jägerhäusle.
NaiSlach , 7 . Februar 1870.

K - Revieramt.
M etzger.

Revier Stammheim.

von

41 Haufen Naderreis
und 18,000 buchenen Er 1: t e w red en

in den Staatswaldungcn Gerberhäule , Wci-
lerstich untw -Wnsserteich am nächsten

Samstag,  den 12 . d. M.
Zusammenkunft und Beginn Morgens 9

Uhr in der Pflanzschule Wasserteich.
Stammheim , 9 . Februar 1870.

K . Revieramt.
W e i n l a n d.

Holz

Ostelsheim.

-Verkauf.
Am

Montag,  den 14.
Februar,

kommen aus dem Ge-
mcinbewald Hönig
zum Verkauf:

87 Klftr . forcheneS
Scheiterholz und

Dienstag,  den 15 . d. M .,
315 Stück Bauholz,

10 St . Teuchel,
18 St . Wagner -Raitel.
Der Anfang ist je Morgens 10 Uhr im

Schlag an der alten Staatsstraße nach Calw.
Den 3 . Februar 1870.

Gemeinderath.
Vorstand Stahl.

auf hiesigem Rathhaus im Aufslrcich verkauft.
DaS Holz ist zur leichtern Abfuhr an den
Häuptling gebracht , und kann dort eingesehen
werden.

Kaufsliebharer sind cingeladeu.
Den 7 . Februar 1870.

Gemeinderath.
Vorstand:

Schutheiß Roller.

Röthenbach.

H 0 1 z -- V e r k a u f.
Aus dem Gemeinde¬

wald Unterallmand
werden am

Montag,  den 14.
d. M .,

390 Stück forcheneS
Langholz vom

50er abwärts
verkauft.

Zusammenkunft Mittag « 1 Uhr ans dem
Rathhaus.

Röthenbach , 8 . Februar 1870.
Gemeinderath.

Wrirult-Anzeigen.
Altburg.

Laugholz- Verkauf.
Am

Freitag,  den II.  d . M ..,
Mittag -' 1 Uhr , ^

werden ans dem Gemeindewald ^
250 Stämme Langholz vom 65 er abwärts, !,ist

6169 C / Haltens , l

Montag,  den 14 . Februar,

Thalmülileversammlu ng.
L,

Ein doppelter

billig zu verkaufen bei
Christn . Reinhardt,  Leckler.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahm : an dem so unerwartet
schnellen Dahinscheiden unseres lieben
Kindes Christian , sowie für die

« ehrenvolle Begleitung zu seiner
Ruhestätte , insbesondere der Schwester Berina,
für den tröstenden Gesang vor dem Hause,
sagen den innigsten '-r̂ ank

die trauernden Eltern:
Jakob Heu gl e.

Louise H e u g l e.

Neuenbürg.

WeiMlstkigmmg.
Am

Donnerstag,  den 24 . Februar l. I .,
Bormittags 11 Uhr
(Matthäusfeicrtag ) ,

bringt der Unterzeichnete
seine weißen und rothen , theils Neckar -,

Pfälzer - und Markgräfler Weine (ca.
40 Eimer ) — m den besten Jahr¬
gängen je unter der Kelter er¬
kauft —

zur Versteigerung gegen Baarzahlung beim
Absassen.

Proben werden im früher herrschaftlichen
Keller vor dem Fasse am Steigerungstage
gereicht.

Ich lade zum Kaufe freundlich ein.
Neuenbürg , 7 . Februar 1870.

C . F . Kraft,
res . Postverwalter.

Verkauf.
Unterzeichneter verkauft am

24 . Februar,
als am Matthiasfciertag,

Nachmittags 1 Uhr,
50 Lämmerschafc sammt Lämmer,
30 Hammeljährlinge und
40 Külberjährlinge,

wozu Liebhaber freuudlichst einladet
Rohm,

früherer Schiffwirth.

Oitenbronn.

Widerruf.
Die gegen Matthäus Waidelich  von

Obcrkollwangeu am Calwcr Jaksbimarkt im !
T hudi um ' scheu  Garten gebrauchten Aus - '
drücke nehme ich hiermit zurück.

Göttlich Bert  sch.

Weil die Stadt.
Circa 3 Eimer gut eiugeschlagene

Ackeywetschgeu!
hat zu verkaufen ^

Joseph Schöniuger  sen . i

In meinem Hause ist eine freundliche I

mit 5 Zimmern nebst allen erforderlichen Be¬
quemlichkeiten bis Georgii zu vcrmicthcu . !

Fried '.' . Weit,  !
Jpser und Maler . ^

Calw.

Wobnungsveründeriliigii.GeschästsruipfthInng.Hiemit mache ich die ergebenste Anzeige , daß ich meine seitherige Wohnung verlassenhabe und nun in dem von mir erkauften Hansantheildes Klaviermachers Fetze r sen ., gegen¬über der alten Post , wohne.
Für das mir seither geschenkte Zutrauen dankend , bitte ich mir dasselbe auch fernerhinzu bewahren

Herrenkleivermacher.
Calw.

Geschäfts - Empfehlung.
Einem geehrten hiesigen Publikum zur Nachricht , daß ich mich als Schneiderhier niedergelassen habe , und empfehle mich im Verfertigen von Herrenkleidern , zugleich auchim Reinigen derselben , mit der Versicherung , meine werthen Kunden reell uud billig zu be¬dienen . , Joh . Georg Köhler,

bei Johannes Köhler,  Stricker , im Bischofs.

vr . kattisoü 's loelitvlltto,
das bewährteste Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art , als : Ge¬sichts -, Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf -, Hand - uud Knicgicht , Gliederreißen , Rücken-und Lendenweh u . s. w . In Paketen zu 24 kr. und halben zu 12 kr. bei

DomueWnger Pferdenmkt-
Lotterie.

Ziehung am L . März 1870.
Erster Preis : Eleganter Einspänner mit Pferd complet , Werth 800 fl.

Niedrigster Preis : 5 fl. in Waüren.
Preis des Looses 1 fl. und 11 Loose für 10 fl. — zu bezie¬hen durch den Kassier

i ' K MM « ,
Donaueschingen.

Msäts - Mtigatwnen
empfehle ich den Gemeindepflegen , Stiftungen , Pflegschaften und Privaten zu den je¬weiligen Cursen zu geneigter Abnahme.

Calw._ V er w .-Aktuar Ziegler.Den Herren HMegern un- Eapitalistenempfehle ick mich zum Ein - und Verkauf von Obligationen , Lotterie -Loosen rc.und sichere möglichst pünktliche und billige Besorgung zu.
Emil Dreiß

neu:
)r . Schusters Mcütinen-

Pmrboris, mit Mal ) -ErLrak1 gefüllt,
offen uud in Schachteln,

vorzügliches Mittel gegen Husten , Katarrh und Heiserkeit.Gcmraldepoi für ganz Deutschland bei

Königsstr . 42 in Stuttgart.
Alleiniges Depot in Calw bei Herrn

Hirschau.

Wohnung.
In Nr : . 92 ist an eine geordnete Fa¬

milie eine geräumige Wohnung nebst Küche
und Holzvlatz sogleich zu vermictheu.

Calw.
Ein gut erhaltener

(-7
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der Epped . d. Bl.
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Bolksverein.
Der Volksverein har im Anschluß an

die Beschlüsse der Landesversammlung der
württ . Volkspartei am 6 . Jan . d. I . , die
Agitation gegen das KriegSdienstgcsetz übernom¬
men und wird die dasselbe betreffenden Flug¬
blätter und die Adressen gegen dasselbe theils
selbst in den Versammlungen zur Verbreitung
bringen , theils durch seine Freunde auf dem Lande
verbreiten lassen . Es ist nicht daran zn zweifeln,
daß überall Mann für Mann seine Unter¬
schrift gegen ein Gesetz hergeben wird , das
unter dem Aushängeschild der allgemeinen
Wehrpflicht noch die Loosziehung,  diese
alte Schmach für ein gebildetes Volk , und
die Bevorzugung der Reichen  im ein¬
jährigen Freiwilligendienst beibehält und durch
diese Ungleichheit vor dem Gesetze den Begriff

^ von Recht und Gerechtigkeit im Volke so schwer
verletzt . Die Gegner dieses verwerflichen Ge¬
setzes, die auf dem Lande so zahlreich sind,
als in der Stadt , werden hiemit zum Voraus
auf die Adressen aufmerksam gemacht , die ge¬
gen dasselbe werden in Umlauf gesetzt werden,
und um ihre energische Mitwirkung zur Samm¬
lung möglichst zahlreicher Unterschriften gebeten-

Der Ausschuß des Volksvereins.

Üi'. Lautkr's

Js !. Moos -Pasten,
zuverlässig wirksamstes Linderungsmittel gegen
Husten , Heiserkeit , Lungenka-
ta r r h , H a l S - und B r u st l e i d e n rc.
Per Schachtel 18 kr. , a l l e i n für C a l w

in beiden Apotheken.

NechnungssteMabellen,
Iteuerzettel

und Sterlerabrechnuiiljsüücher
empfiehlt zu gef . Abnahme die

A . Oelschläge  r ' sche
Buch - und Steindruckerei.

Sommenhardt.

Bauholz -Verkauf.
Der Unterzeichnete hat aus seinen Wal¬

dungen
42 Stück dürres beschlagenes Bauholz und

circa 2000 Stück Reifstangen , welche
sich auch zu Floßwieden eignen,

;n verkaufen.
Johs . Rentschler.

Rach der Composition des Kgl . Geh . Hof¬
raths und Professors der Medicin Dr . Har-
leß gefertigt , haben sich die Stollwerck 'schen
Brustbonbons seit 30 Jahren heilend und erleich¬
ternd bei Husten , Heiserkeit , Luftröhren -, Kehl¬
kopf- und chronischen Lungencatarrhen be¬
währt . Dieselben sind in allen Städten und
Orlen käuflich.

Merklingen a . Würm.

Säger-Gesuch.
Ein tüchtiger fleißiger Säger findet sogleich

dauernde Beschäftigung bei
Riemcnmüllcr Kleinfelder.

Calw.
Nächsten Sonntag,  sowie die ganz?

Woche über backt Laugenbretzeln
Bäcker Schwamm le.

Calw.
Wir suchen einen geübten

Rauher.
Schill L Wagner.

Allen Zahnweh - Leidenden
empfiehlt ein untrüglich probates amtlich ge¬
prüftes Universalmittel , welches den heftigsten
Schmerz in wenigen Sccnnden stillt , in Flacons
zu 12 kr. die Exped . d. Bl.

Oberried.

Langholz-Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft am

Mittwoch,  den 16 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr,

in Altburg im Hirsch
400 St . Langholz vom 60er abwärts , zu

Bauholz geeignet,
im öffentlichen Aufstreich.

Den 8 . Februar 1870.
Georg Schnürle.

Brodpreise
der hiesigen Bäcker:

4 Pfd . Weißbrod 15 kr. , 4 Pfd . Schwarz¬
brot » 13 kr.

Calw.

LandwirthschasUicher Bezirksverein.
Die Schultheißenämter werden hiemit freuudlichst ersucht , die

e kanntmachungen des landw . Vereins in Nro . 11 . d. Bl ., worin
zur Anmeldung des Bedarfs an Gr assamen  und an künstli¬
chen Dung Mitteln  bis längstens zum 15 . Febr . aufgefordert
wird , in ihren Gemeinden gehörig bekannt zu machen , wenn dieß nicht
schon geschehen sein sollte , damit den Einzelnen aus dein Versäumen
dcS Termins kein Nachtheil erwachse.

Calw , 8 . Febr . 1870.
Der Vereinsvorstand : Th hm.

X Calw,  8 . Febr . 1870 . Der landwirthschaftliche Bezirks-
Verein hielt am 2 . Februar seiner Ankündigung gemäß eine ZVander-
Verfammlnnq in Oberreichenbach , die, obwohl ziemlich
zahlreich aus verschiedenen Orten der^Umgegend , auch ans dem Nenen-
bürger Bezirke , doch nicht so zahlreich besucht war , wie es der an-
gekündigte Vortrag des Hrn . Pomologen Vosseler  von Stuttgart
hätte erwarten lassen dürfen . Um so aufmerksamer lauschten die An¬
wesenden den beredten Worten dieses Mannes , der ftinen seit Jahren
im ganzen Lande begründeten Ruf als tüchtiger Pomologc auch bei
uns bewährt hat , der aber seine gemeinschafltichen , vom innersten Be¬
wußtsein der Wahrheit getragenen Lehren nur viel öfter den Baum-
züchteru unseres Bezirkes vorzutragcn Gelegenheit haben sollte.
Die Lehren Vosseler '? unterscheiden sich in vielen sehr wesentlichen
Punkten von dem, was der bisher fast ausschließlich als Antoriät lm
Obstbau geltende Inspektor Lucas in Reutlingen seinen zahlreichen
Schülern seit 25 Jahren gelehrt und durch diese praktisch über das
ganze Land verbreitet hat und es wird an ? dem Folgenden leicht Jeder¬
mann , der seine Bäume nach Lucas ' scher Methode bisher zn
behandeln oder behandeln zu lassen pflegte , die praktischen Unterschiede
zwischen dem Systeme der beiden Lehrer heransfinden . Allgemein
aber neigen sich die Baumzüchter , durch die vielen praktischen Winke
und Demonstrationen am lebenden und todten Holze leicht überzeugt,
mit rasch gewonnener Vorliebe den Vosselcr ' schen Lehren zn , und in
wenigen Jahren werden wir schon Vielfach Gelegenheit haben , die

Bäume schon von weitem nach ihrem Aussehen zu beurtheilen , »b sie
„ein Lucas " sind, oder „ ein Vosseler " .

Die Baumzucht repräsentire ein so bedeutendes Capital , sagte
der die Versammlung eröffnende Vereinsoorstand Hr . O .-Amtmann
Thym , daß es wohl der Mühe wcrth sei, derselben eine ganz beson¬
dere Aufmerksamkeit zn widmen und die Wahrnehmung , daß noch so
vieles gefehlt und gesündigt werde und zu bessern sei , habe den Ver¬
ein veranlaßt , Hrn . Vosseler zu berufen . Dieser begann sodann sei¬
nen Vortrag mit dem richtigen Anfänge , d. h. , er zeigte , wie viel
daran liege , daß schon bei der A u s s a a t d e r K e r n c in der
Baumschule nicht gefehlt werde ; es sei nicht gleichgiltig , von welchen
Sorten die Kerne stammen , sondern nur von harten , raschwachscnden
Sorten dürfen sie ansgewählt werden , wenn man lebensfähige Bäume
erziehen wolle . Ebenso vorsichtig müsse man bei der Anlage einer
Pflanzung in der Wahl der jungen Bäume  sein ; es sei für
uns z. B . ebenso verkehrt , Bäume aus milderen Gegenden zu bezie¬
hen , als Bäume aus Waldungen , Hecken oder Steinriegeln in Acker¬
oder Gartenboden zu verpflanzen . Jene seien zu reichlich , während
diese, well im Schatten des Waldes oder in dem spärlichen Boden
einer Steinhecke ausgewachsen und auf einmal der freien Einwirkung
der Luft preisgegeben , diese nicht ertragen können ; außerdem seien sie
meistens viel zn alt , well äußerst mager und darum langsam ausge¬
wachsen , und die seit 15 — 20 Jahren nur an dürftige Nahrung ge¬
wöhnten Saftgefässe solcher Hecken oder Waldbäume können die beim
Verpflanzen so rasch gebotene reichere Kost nicht verarbeiten , wcßhalb
der Baum von Anfang an kränkeln , nie aber ein sichtbares Wachs¬
thum zeigen und nie znm Früchtetragen kommen werde.

Da gerade dieser Fehler , das Verpflanzen von Waldbäumen , in
der guten Meinung , dieselben seien dir dauerhaftesten , bei uns am
häufigsten begangen wird , so soll diese Gelegenheit nicht unbenützt ge¬
lassen werden , gerade hievor aufs Eindringlichste zu warnen . An
vielen misecer Slraßen stehen seit 10 und mehr Jahren solche , ihrem
natürlichen Elemente , dem Waldboden entrissene Kümmerer , an denen
seit den: Tage ihrer Pflanzung auch nicht eine Spur von Wachsthmn
zn entdecken ist . Ja sie sind sogar weniger geworden , well sie nicht
im Stande gewesen sind , die Kerne , die man ihnen beim Versetzen
gewaltsam abzcnommen , wieder zn ersetzen. Ebenso wenig ist die
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tzer -ngste Spur von irgend einer Pflege zu erkennen ; von Anfang an
gänzlich sich selbst überlassen , stehen sie da , dem Winde preisgegebcn,
mit zu Goden hängendem Haupte , in jedem Vorübergehenden Mitleid
erregend , traurige Zeugen der Gleichgiltigkeit der Menschen , die mit sol¬
cher Pflanzung nur einer obrigkeitlichen Vorschrift genügen wollten,
ohne zu bedenken , daß sie mit nur wenig Mühe und Kosten sich in
dieser Zeit ein reichliche Zinsen tragendes Capital hätten schaffen kön¬
nen . So aber ist die Mühe der Pflanzung und es sind viele  kost¬
bare Jahre verloren ! Wann kommt wohl bessere Einsicht?

Ferner warnte Hr . Vosseler bei der Auswahl der jungen Bäume
vor einem weiteren Fehler , der gar oft gemacht werde . Manche glau¬
ben nemlich sehr klug zu handeln , wenn sie Bäume von Baumschu¬
len der nächsten Umgebung wählen . Diese leiden aber sehr häufig in
Folge falscher Behandlung von Jugend auf an dem Fehler , daß der
junge Stamm zu schlank , an der Krone oft dicker ist als am Fuße,
also das Schwergewicht oben hat , statt unten und deßhalb nicht im
Stande ist, seinen Kopf ohne künstliche Unterstützung frei zu tragen.
Ein richtig gezogener junger Baum sollte vielmehr am Fuße 3 — 4
mal dicker sein, als an der Krone und nur ein solcher werde schon in
wenigen Jahren die Stütze entbehren können . Ein junger Baum
müsse überhaupt rasch wachsen , dieses Verlangen sei schon in unse¬
rer rasch lebenden Zeit begründet , wo man die Zinsen eines angeleg¬
ten Capitols recht bald genießen wolle . Auch sei nicht zu befürchten,
daß jemals Ueberprodruklion entstehen werde . Württemberg , dieser
deutsche Obstgarten , sei leider noch lange nicht im Stande , sein eige¬
nes Bedürfuiß an Obst zu decken, sondern brauche alljährlich noch
starke Einfuhr,  während es seiner Lage und Produktionskraft nach
starke Ausfu hr  haben sollte . Ebensowenig sei anzunehmen , daß
der Preis des Obstes je wieder auf den Stand von 1847 sinken werde,
wo das Sri . um 6 — 12 kr. zu kaufen war und Tausende von Sri.
zu Grunde gingen . Tenn nicht nur haben seither die Eommunikations-
wcge , die Eisenbahnen , eine früher kaum geahnte Ausdehnung erfah¬
ren und sei dadurch die Ausfuhr nach allen Richtungen hin erleichtert,
sondern daü Ecdürsniß im eigenen Lande sei auch im stetigen Wachs --
thum - begriffen . In der Haushaltung , auch der kleinsten, ' sei der
Most so unentbehrlich geworden , wie für den Arbeiter draußen ; Bier
tauge nicht in Feld und Wald , das trockene Brod gehe jedem schwer
hinunter , mancher drücke Vo Stunde oder noch länger daran herum,
während der Mvstkrug die nothweudige Stärkung und Erholung unge¬
mein erleichtere und den Mann rasch wieder zur Fortsetzung der Ar¬
beit fähig mache . Die allgemeine Erfahrung stimmt darin überein,
daß der Hausbrauch an Most in Stadtund Land sich seit 20 Jahren
ungefähr verzehnfacht habe , wer vor 20Jahren mit 2 Eimern ausac-
kommen sei, brauche jetzt 20 u. s. f . Es dürfe also Niemand Be¬
denken tragen , Bäume zu pflanzen , um so weniger , als es keinen
Boden gebe, auf dem nicht Bäume wachsen könnten . Durch die viel¬
fachen Terrain -Veränderungen z. B „ die durch den Eisenbahnbau ver¬
anlaßt werden , gehe dem Feldbau mancher schöne Morgen verloren,
während für den Obstbau dagegen vorzügliches Terrain geschaffen
werde . In nördlichen Gegenden , z. B . auf der Lünncbnrger Heide,
habe man angcfangen , die Bahr,dämme und die Böschungen mit Obst¬

bäumen zu bepflanzen ; dieses Beispiel verdiente bei uns alle Beachtung.
Die Tausende von Morgen , die an der württ . Staatseisenbahn als Bö¬
schung liegen , würden durch Bepflanzung mit Obstbäumen gewiß eine
ungleich höhere und schnellere Rente abwerfen , als durch die Bepflan¬
zung mit Eichen , die neuerer Zeit versucht werde . ( Forts .folgt .)

Tagesnruigkeitrn.
Calw. (Eingescndet .) Am letzten Sonntag , 6 . Febr ., hielt der

Abgeordnete Georg ii  Mittags seine 6 . Versammlung mit den Wäh¬
lern in Ostelsheim  undAbends die 7 . in Althengstet  t . Beide
Versammlungen waren sehr zahlreich besucht , und in beiden besprach
der Abgeordnete unter vielfacher Zustimmung der Anwesenden nicht
nur die Vorgänge in der kurzen Sitzungsperiode der Ständekammer
im vorigen Jahre , sondern entwickelte auch seine Ansichten über die
GesetzeSentwürfe . welche der demnächst wieder zusammentretenden Kam¬
mer werden vorgelegt werden , insbesondere über den Stcuergesetzent-
wurf . Soviel Uber diesen Entwurf auch in weitere Kreise gedrungen
ist , ist es ihm noch nicht gelungen , sich den Beifall namentlich der
ländlichen Bevölkerung zu erringen , die wohl hcrauSfühlr , daß ihr da¬
mit die erwartete Erleichterung nicht verschafft wird , während der
Gewetb -. . e d m ein ungewöhnlicher S '. -.uerzinv '" / : droht , den
Entwurf er ns.- mit scheelen Lugen e,nicht . Ein Errwuri , der i
eine ein ' a ' .llr krc,  allein gerechte L.r.'mr vom Ein omm . .- und,
' " Ncdigirt , gedruckt »ad ve>

Vermögen brächte , würde dagegen alle Theile befriedigen und die
künstlich geschaffene Eifersucht zwischen der Landbau und Gewerbe
treibenden Bevölkerung ans einmal beseitigen . — Die Adresse gegen
das Kri e g s d i e n st g e s etz , gegen welche sich gegenwärtig im
ganzen Lande eine Agitation erhebt , wie sie noch bei keiner früheren
Gelegenheit da war , wurde von allen anwesenden volljährigen Bür¬
gern freudig unterzeichnet , es war ein wahres Herbeidrängen zur
Unterschrift gegen dieses dem wcitaushrößtcnThnldesVolkes mißliebige
Gesetz und auch der Volksverein erhielt in Ostelsheim wenigstens
zahlreiche Beitritts -Erklärungen , während in Althengstett hiezu die Zeit
nicht mehr reichte . An beiden Orten wird übrigens sowohl die
Adresse an die Kammer noch weitere Unterschriften erhalten , als auchfür weiteren Beitritt zmn Volksvcrein gewirkt werden . — Da der
Abg . Georg « vor dem Zusammentritt der Kammer (wahrscheinlich I
Ende d. M .) nicht mehr alle Bezirksorte besuchen kann , um sich '
persönlich mit den Wählern rc namentlich über ihre Stimmung ge¬
gen das Kriegsdienstgesetz zu verständigen , so werden die Adressen
gegen dasselbe in jedes Ort hinausgeschickt und s. Z . dem Abgeord¬
neten durch eine Deputation übergeben werden.

— Calw,  9 Febr . Unfern Lesern können wir die erfreuliche
Mitthciluug machen , daß der am 15 . Jan . durch einen Schuß ver - !
»nglückte Stricker Köhler  vorgestern dnrch Herrn Prof .Bruns von
Tübingen glücklich opcrirt wurde , d. h. die Kugel nun herausgezogen i
und dadurch Hoffnung gegeben ist , drn Veletzteu seiner Familie erhalten
zu können.

— Laut Be chluß des Gemcmderaths wird in Stuttgart  die¬
ses Jahr bei Abhaltung des Pferdemarkts keine Lotterie stattfinden.

— Der Stuttgarter  Turncrbund hat die an ihn und an den
Müvnerturnverein ergangene Anfrage wegen Uebernahme des deutschen
Turnfestes für 1870 oder 1871 abzulehnen sich veranlaßt gesehen.

— Die Abgeordneten in Dresden  haben 400,000 Thlr . für den
Bau eines neuen Theaters bewilligt.

— Wenn cs nur ans das Tagen ankäme , so müßte hellster Son¬
nenschein sein und namentlich Preußen wäre ein Reich , in welchem
wie weiland in Spanien die Sonne nicht untcrginge . Der preußische
Landtag tagt noch bis zum 14 . Februar und wird dauu bis zum 2.
Mai vertagt . In dieser parlamentarischen Pause tagen der Reichs¬
rath vom 14 . Februar an und dann das Zollparlament . >

— (Großer Schneefall in Körnte  u .) Mau berichtet
von dort : „Der Schnee liegt an vielen Orten schon 18 Fuß hach.
Die Postverbindimg wird in Oberkärnteu nur mittels Fußboten un
oft erst nach längerer Unterbrechung unterhalten . Viele Gebirgsdör-
fcr und zahlreiche einzeln stehende Wohnhäuser sind ganz verschneit
so daß oft nur die schneebeladenen Giebel der Dörfer aus den Schnee¬
massen he. vorragen und man von den Bewohnern einzelner Gehöfte '
wo die Herstellung jeder Verbindung eine Unmöglichkeit ist , gar nicht
weiß , ob sie noch am Leben sind. Die Wucht des Schnees hat
viele Dächer eingedrückt und rollende Lawinen haben so manchesHaus -
mit Mann und Maus verschüttet . Der Wildstand ist auf Jahre
hinaus vernichtet und die Wälder mit ihren zahllosen gebrochenen
Stämmen bieten einen traurigen Anblick. In Raibl waren Reisende
über 14 Tage internirt ; der Schnee reicht bis zu den Dächern der
Häuser , und nur das nothwendigste Brod konnte aus Tarvies vonden Leuten mittelst Schneereifen herbeigeschasit werden . Tic Gemsen
kommen vom Königsberge bis zu den Häusern herunter Jmd eine
niederrauschende Lavine hat vier an ihr Tagwerk gehende Tyroter -Ar-
beiter verschüttet . 5 Personen waren vom Waten in dem tiefen Schnee
ermattet , setzten sich nieder und schliefen ein, um nicht wieder zu er-
wacken . ( Schw . B .)

Frankreich . Paris,  7 . Febr . Man versichert , Um gestrige»
Mmisterrath sei beschlossen worden , daß Nochcfort nach Vcrfluß der
Appellfrist verhaftet werden solle , im Fall er sich nicht selbst als Ge-
fangener stelle. — Rochefort erklärt in der Marseillaise , daß er nicht
auf die Aufforderung des Gerichts als Gefangener sich stellen werde.
Er wolle , daß Zwang gegen ihn geübt werde . — Paris,  8 . Febr.
Der gesetzgebende Körper grenz gestern über die Interpellation Cre-
mieux wegen Rochefort mit 19 l gegen 45 zur Tagesordnung über.
Rochefort ist gestern zu Villette verhaftet worden , während er in eine
öffentliche Versammlung eiutretcn wollte . Er leistete keinen Wider¬
stand und wurde in das Gcfäugniß Samte Pclagie abgeführr . Nach
der Verhaftung zog Gustav F>0!.rcuS einen Revolver hervor und rief:Marr muß Roch fort bestem... Man versichert, FUnno und drei,
^liiere ! ch-. .: ' vs. chD oder Ncm -ud  ge-
troffen . . (Tel , d. - chw.M .)
U-/r v>n L. Ocrjcbläger.
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